
Jahresrückblick 2009
I. Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr ist mit vielen Veränderungen zu Ende gegangen. Deshalb möchte ich 
zunächst die Gelegenheit wahrnehmen, mich bei Ihnen, liebe Karseer, zu bedanken für das 
Vertrauen, das Sie mir und den Ortschaftsräten bei der Wahl 2009 entgegengebracht haben.
Als Ortsvorsteherin werde ich gemeinsam  mit den Ortschaftsräten bemüht sein, Ihren 
Erwartungen gerecht zu werden.

Es wird nicht immer einfach sein, aber eines weiß ich sicher, wir werden unser Bestmögliches 
tun, um die Interessen unserer Bürger nach bestem Wissen und Gewissen zu vertreten.

Doch wie mir viele Karseer anfangs sagten, Conny denk daran: einem jeden Recht getan, ist 
eine Kunst die niemand kann.

2009 war das Jahr der Wahlen und personellen Veränderungen der Ortschaft.

Im Juli 2009 gab es im Rathaus und im Bauhof Karsee Veränderungen.

Andreas Grabherr, ein vielseitig fähiger Mann, übernahm die Aufgaben als Gemeindearbeiter 
von Sigfried Glatz, der im Februar diesen Jahres in den wohlverdienten Ruhestand geht.

Nach einer langen Durststrecke und mehreren Anläufen konnte die offene Stelle der 
Rathaussekretärin besetzt werden. Jessica Beck übernahm im Juli diese Aufgabe. Zusammen 
mit Christine Brauchle steht Ihnen das Bürgerbüro im Rathaus Karsee mit freundlichem und 
kompetenten Personal wieder täglich für alle Belange zur Verfügung.
Im Juni waren Europawahl, Kommunal- und Kreistagswahlen. Gewählt wurden Europarat, 
Kreistag, Gemeinderat und Ortschaftsrat.

Zeitgleich mit den Bundestagswahlen im September wurde unser OB Michael Lang mit einem 
hervorragenden Wahlergebnis in seinem Amt bestätigt, was nur bestätigt, dass wir mit ihm 
einen bürgernahen OB haben, dem die Anliegen der Ortschaft sehr wichtig sind. Dazu 
nochmals die Glückwünsche aus Karsee. Danke an die Wahlhelfer, die mit großem 
Engagement und Einsatz zum Gelingen beider Wahlen beigetragen haben.

II. Statistik 2009

Einwohnermeldeamt                      2009         2008        2007

Anmeldungen                              29              30            34
Abmeldungen                                        39              26            34

Ummeldungen innerhalb Wangen 10               21            19
davon Zuzüge 5
Wegzüge            5

Bevölkerungsstand                      665        688   686
davon männlich                                 327        335   333
davon weiblich                                 338        353   353
davon Ausländer                                   16          17     20



Standesamt                                          2009         2008         2007

Geburten                                            10             11              6
davon männlich                                       4               4              1
weiblich                                                    6               7              5
im hiesigen Standesamt registriert:
Eheschließungen                                keine             1              4
Sterbefälle                                                6               5              4

Schule                                          2009         2008         2007
Schülerzahlen
insgesamt                                            26             35             46
aus Karsee                                            14             16             20
aus Leupolz                                              7             11             13
aus Kißlegg                                              5               6             10
aus Wangen                                             --               2               3
aus Vogt                                                   –                –               --

Derzeit unterrichten 4 Lehrer an der Hauptschule

Jubiläen
70. Geburtstag 7 Personen
75. Geburtstag 7 Personen
80. Geburtstag 4 Personen
85. Geburtstag 2 Personen
90. Geburtstag 4 Personen
91. Geburtstag 1 Person
93. Geburtstag 1 Person
98. Geburtstag 1 Person
Ehejubilare keine

III. Ortschaftsrat Arbeit/Ortsverwaltung

Der Ortschaftsrat tagte 7-mal in öffentlichen Sitzungen mit 43 Tagesordnungspunkten und in 4 
nicht öffentlichen Sitzungen mit 11 TOP.

Im Ortschaftsrat gab es mit 5 neuen Ortschaftsräten eine große Veränderung und Verjüngung.
Den ausgeschiedenen Ortschaftsräten: Franz Stier, Uli Wahl, Fritz Schlichte, Franz Peter und 
Joachim Bertsch möchte ich für ihre Arbeit in den vergangenen Jahren herzlich danken.
Den neu dazu gekommenen Ortschaftsräten Patrick Drumm, Gerhard Pfau, Edwin Moosmann, 
Rosi Geyer-Fäßler und Andreas Grabherr, sowie den alten Hasen Silvia Schmid, Hermann 
Rettenmaier, Markus Stützenberger und meine Wenigkeit wünsche ich für unsere 
gemeinsame Arbeit ein gutes Händchen.

IV Verabschiedung von Herrn Stier

Bei der Verabschiedung von Franz Stier zeigte sich, dass Karsee eine große Gemeinschaft ist. 
Ich möchte uns mit einem Schiff vergleichen.

Denn wie Henrik Ibsen schon sagte: Eine Gemeinschaft ist ein Schiff, auf dem jeder bereit sein 
sollte, das Ruder zu übernehmen.



Alle Karseer Vereine haben dazu beigetragen, dass die Verabschiedung für Franz Stier 
sicherlich ein unvergesslicher Abend wurde. Für diese gute Zusammenarbeit noch einmal
herzlichen Dank.

V. Projekte

Die Rathaus-Sanierung wurde im Dezember 2009 innen wie außen weitgehend 
abgeschlossen. Farblich ein neues Kleid. Auch  unsere Kirche erstrahlt in  neuem schönen 
Glanz.

Die Aussegnungshalle konnte am 3. Mai 2009 eingeweiht werden.

VI. Heimatpflege und Kulturelles

Freunde von Kunst um Karsee haben den Skulpturenweg mit 11 neuen Skulpturen aufleben 
lassen. Die Skulpturen wurden im Zusammenhang mit dem Fischereifest eingeweiht. An 
jedem letzten Sonntag im Monat wird von Frau Löchner eine kostenlose Führung durch den 
Skulpturenweg ab 11.00 Uhr angeboten. Treffpunkt ist der Parkplatz bei der Schule. Herzlichen 
Dank hierfür.
Unsere Homepage „ www.karsee.de" ist weiterhin sehr beliebt. Dankeschön an Hago Ziegler.

VII. Schule

Ein Sorgenkind bleibt weiter unsere Schule. Seit Jahren versuchen wir unsere Schule zu 
erhalten. Stark rückläufige Schülerzahlen gefährden den Fortbestand. Der erste Schritt
zum Erhalt der Schule in Karsee war die Zusammenlegung mit der Prassbergschule. Die 
Entscheidung des Schulamtes, den Schulbezirk Prassbergschule um die Schule Karsee als
Außenstelle zu erweitern, ließ einfach zu lange auf sich warten. Erst am 4. August 2009 kam 
vom Schulamt die Zusage.
Ein 1/2 Jahr früher hätte den Eltern die Entscheidung, ihre Kinder in die Schule nach Karsee zu 
schicken, sicherlich erleichtert. Als Außenstelle der Prassbergschule ist die Zukunft unserer 
Schule gesichert, vorausgesetzt, Sie entscheiden sich für:
-    unsere  Schule  mit  kleinen   Klassen   mit  individueller Betreuung,
-    dadurch leichteres Lernen nach vorgeschriebenem Lehrplan
-    kürzere Schulwege.
Wenn wir unsere Schule nicht mehr am Ort haben, fehlt ein uns wichtiges Stück Dorfleben. 
Geben Sie unserer Schule eine Chance. Sie haben es in der Hand.

Unserem Schulleiter Herrn  Lang danken wir für seinen Kampf um den Erhalt der Schule.

VIII. Verkehrswesen und Straßen

Die Straßenbelags-Flickarbeiten sind für 2009 abgeschlossen.

Vielleicht ist manchem Karseer aufgefallen, dass ein seltsames Fahrzeug mit vielen Kameras 
auf dem Dach im Herbst auf der Gemarkung Karsee unterwegs war.
Mit den Kameras wurde der Zustand aller Straßen digital aufgenommen und archiviert. 
Hoffentlich ein Vorteil bei der Erstellung der neuen Bedarfsliste Straßensanierung 2010.
Viele Orts-/ Weiler- und Straßenschilder wurden erneuert oder neu aufgestellt.

Ebenso wurde ein Handlauf zum Christkönigsberg angebracht und die Panoramatafel wurde 
erneuert.



IX. Feuerwehr und Rettungsdienst (HvO)

Die Feuerwehr Karsee musste dieses Jahr zu ca. 8 Einsätzen ausrücken (heißer Heustock, 
kleinere Brände, Schneebruch, usw.). Die Jugendfeuerwehr kam mit ihrer selbstgebauten 
Mohrenkopfschleuder bei der Einweihung des Feuerwehrhauses in Wangen sehr gut an. 
Nachwuchssorgen kennt die Karseer Feuerwehr wohl kaum.
Bei der Generalversammlung 2010 gab es personelle Veränderungen. Wir wünschen dem 
neuen Kommandanten Bernd Nunnenmacher und seinem Stellvertreter Florian Detzel viel
Erfolg und Freude bei Ihrer neuen Tätigkeit.
Dem ausscheidenden Kommandanten Robert Peter und seinem Stellvertreter Joachim 
Bertsch ein großer Dank für die letzten 14 Jahre und für das, was Sie in Ihrer 
verantwortungsvollen Position geleistet haben. Vielen Dank auch für die Treue, die Sie Ihren 
Kameraden weiterhin entgegenbringen.

Seit Mitte Januar 2009 gibt es für Karsee und Leupolz eine Helfer vor Ort Gruppe (HvO). Für 
diese ehrenamtliche Einsatzbereitschaft kann man sich nur herzlich bedanken.

X. Wirtschaftliches

Für einen Bauplatz im Bergesch wurde im Sommer eine Baugenehmigung erteilt. Seit 
Dezember ist die Familie in Karsee wohnhaft und gemeldet. Herzlich willkommen in Kar-
see.

Wir hoffen, dass die übrigen Bauplätze im Bergesch auch Abnehmer finden. Vielleicht ist die 
magische Zahl von 700 Einwohnern doch noch zu knacken. 
Momentan sind wir bei 665 Einwohnern.
Unser Laden in der Seestraße erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit.

XI. Vereine

Natürlich soll unser Karsee auch lebendig sein. Diese Lebendigkeit schaffen nicht zuletzt 
unsere Vereine mit ihren Angeboten, Aktivitäten und Veranstaltungen.
Dies waren im abgelaufenen Jahr eine ganze Menge:
Zwei Vereine konnten 2009 ein Jubiläum feiern: Im Januar war es die Narrenzunft Karsee, die 
mit einem großem Tag-in-die-Nacht-Sprung ihr 15-jähriges Bestehen gebührend gefeiert hat.

Im Juli feierte der Sportverein Karsee sein 25 jähriges Bestehen mit einem Festakt und 
Ehrungen für langjährige und verdiente Mitglieder.

Wir gratulieren Isabella Schmid zum 3. Platz bei der Wahl „Sportlerin des Jahres 2008/2009". 
Seit Frühjahr 2009 ist Isabella Schmid Stammspielerin des SC Freiburg in der Frauen
Bundesliga.

Die 1. Mannschaft des SV Karsee ist aus dem Keller und nun auf dem 3. Tabellenplatz. Auch 
die Leistung der 2. Mannschaft, die seit 2009 erstmals gemeldet wurde, kann sich sehr gut 
sehen lassen. Den Trainern und ihren Mannschaften weiterhin viel Erfolg.

Weitere Aktivitäten:

Musik- und Männerchorball, Maibaumstellen, Maiandacht im Baumann, Brunnenfest mit 
Wiedereröffnung des Skulpturenweges, Zunftkick und Schaumparty, Christkönigs-Fest,
Rock'n' Roll-Nacht, Bogenturniere, Seniorentreffs, KnöpflerTreffen, Herbstrock, s'Klose, K u. D, 



Schnorranten ... und vieles mehr für Jung und Alt.

Dies alles zeigt, wie lebendig und traditionsreich doch unser Dorfleben gestaltet wird.

Unseren Vereinen ist es wohl bewusst, dass bei so mancher Veranstaltung von den 
Anwohnern sehr viel Verständnis und Toleranz abverlangt wird.

Auch dafür ein recht herzliches Dankeschön für Ihr Verständnis und Ihre Geduld.

Leider gibt es immer wieder Festbesucher, für die Vandalismus anscheinend zu einem Fest 
gehört, sehr zum Ärger der Vereine und der Anwohner - schade eigentlich. In der Seestraße 
wurden 2 frisch gepflanzte Bäume abgerissen, Laternen beschädigt, Kunstfenster der 
Aussegnungshalle mit Farbe verschmiert, Autospiegel abgerissen, und vermutlich noch
vieles mehr, das unsere Anwohner stillschweigend hinnehmen. Durch solche Chaoten werden 
die Auflagen für die Veranstalter immer straffer, die mit hohen Kosten verbunden und
kaum noch zu schultern sind. Unsere Vereine bieten Veranstaltungen für jedermann an, schön 
wenn Sie diese Angebote annehmen und damit die Vereine unterstützen.

XII. Natur und Umwelt

Der Badeplatz wurde ausgeforstet und das Geländer für den Nichtschwimmerbereich 
erneuert.

Leider ist ein Baum der Christkönigsberg-Allee einem Unwetter zum Opfer gefallen.

Das Seeufer auf der Schulseite wurde von der Landjugend unter Anweisung von ProRegio 
„entbuscht". Die Landjugend hat mit ProRegio einen 5-jährigen Pflegevertrag für diese
Seeuferseite abgeschlossen. Die Verantwortung für die Ausführungen hat Johannes Blattner 
übernommen. Dafür unser Dank.

Eine Karseer Bürgerin hat spontan eine Aktion unter dem Motto „b lühendes Karsee" ins Leben 
gerufen. Zusammen mit der Schule und Helferinnen wurden kurz vor Wintereinbruch ca. 3000 
Blumenzwiebeln gesteckt, die vom Bauhof zur Verfügung gestellt wurden. Lassen wir uns 
überraschen, was uns im Frühjahr blüht.

Anfang des Jahres beteiligten sich Bürger, einige Vereine, die Schule und der Ortschaftsrat an 
der alljährlichen Gemarkungsputzede. Dieses Jahr wollen wir am 27. März 2010 Karsee vom 
Unrat befreien. Wir freuen uns auf viele Helfer und anschließend auf ein gutes Vesper.
Die naturkundliche Wanderung mit Prof. Josef Härle im Frühjahr war wieder sehr beliebt.

XIII. Schlusswort

Nochmals herzlichen Dank an die Kirchengemeinde unter der Leitung von Ida Fricker für die 
Ausrichtung des Neujahrsempfangs in einer liebevoll dekorierten Halle, Herrn Schulleiter Lang 
für seinen interessanten Jahresrückblick in Bild und Ton, zeigt er doch, wie aktiv unser Dorf 
und vor allem unsere Schule ist.

Nochmals ein großer Dank an unsere Feuerwehr und auch für die kommenden Einsätze 
weiterhin viel Freude und gutes Gelingen.

Des Weiteren möchten wir uns bei allen bedanken, die mit ihrem Engagement zum Wohle 
unserer Ortschaft beitragen, sei es mit Ideen und Hilfsangeboten aus der Bevölkerung
und ehrenamtlichen Tätigkeiten in den Vereinen.



Ebenso bedanken möchte ich mich bei unserem Hausmeister unserer Schule, Herrn Fehringer, 
bei unseren Reinigungskräften für die Schule, Frau Bertsch und Frau Häufle, für das Rathaus, 
Frau Margot Stützenberger sowie unserem Gemeindearbeiter Andreas Grabherr und unseren 
Rathausdamen Jessica Beck und Christine Brauchle.
Dank auch für die gute Zusammenarbeit mit dem Rathaus Leupolz und meinem Amtskollegen 
Herrn Josef Werder sowie seiner Sekretärin Frau Maria Brendle und Herrn Werner Strodel 
ihrem Gemeindearbeiter. Wie gut die Zusammenarbeit zwischen Leupolz und Karsee 
funktioniert, zeigt u.a. die Umsetzung der Flutlichtanlage auf dem Sportplatz in Leupolz.

Und natürlich bei der Stadt Wangen mit ihrem Oberbürgermeister Herrn Michael Lang, Herrn 
Bürgermeister Ulrich Mauch, allen Dienststellenleitern, die mir versichert haben, dass sie für 
die Belange von Karsee immer ein offenes Ohr haben.

Das alte Jahr es ist vergangen,
das neue noch zu testen.
Doch wie uns die Prognosen sagen,
gehört's nicht zu den besten.

Krisen in der ganzen Welt,
überall fehlt es am Geld.
Doch vieles liegt in unsrer Hand.
Es hilft nicht lamentieren, gaffen.
Da nützt nur handeln mit Verstand.
Gemeinsam werden wir es schaffen.

Mit diesen Worten wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesundes, zufriedenes und 
erfolgreiches neues Jahr 2010.

Kornelia Keller
Ortsvorsteherin


